
Stadt Meckenheim – Örtliche Rechnungsprüfung

Prüfung der 
Jahresabschlüsse und 

Lageberichte der 
Stadt Meckenheim zum 

31.12.2013 und 31.12.2014



I. Zeitlicher Ablauf der Prüfung:

� Aufstellung JA 2013 am 19.10.2015, JA 2014 am 30.10.2015

� Vorlage im Rat und Weiterleitung an den Rechnungsprüfungsausschuss 
(RPA) am 04.11.2015

� Prüfungsbeginn durch die Örtliche Rechnungsprüfung (öRP) am 05.11.2015

� Abschluss der Prüfung am 23.12.2015

� Vorstellung der Prüfung der JA 2013 – 2014 im RPA am 19.01.2016



II. Auftrag

Prüfung gemäß § 101 Gemeindeordnung NRW (GO)

� Vermitteln die Jahresabschlüsse 2013 und 2014 ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags-
und Finanzlage der Stadt Meckenheim ?

� Sind dabei die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung beachtet?

� Sind die gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und 
sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften beachtet worden?



III. Anmerkungen zum Prüfbericht

- Auf Seite 4 wird der Lagebericht im 2. Absatz wie folgt zitiert: „Nach den 
vorliegenden Rechnungsergebnissen des Haushaltsjahres liegt das Defizit 
bei 5.157.498,59 €.“ Ausweislich der Ergebnisrechnung zum Haushaltsjahr 
2014 (s. S. 23, Nr. 29) müsste es 5.187.498,59 € heißen. 

- Im 4. Absatz auf Seite 4 wird nur von Transferaufwendungen gesprochen, 
die um 1,2 Mio € geringer ausfielen als geplant . Tatsächlich sind die 
Transferaufwendungen gestiegen (s. S. 23, Nr. 15).



Vermögensstruktur

Vermögensstruktur 2012 % 2013 % 2014 %

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 48.341,15 0,0 79.664,38 0,0 97.270,22 0,0

Sachanlagen 264.465.939,43 96,6 258.759.095,41 96,6 258.871.644,02 95,2

Finanzanlagen 2.223.856,35 0,8 2.220.079,45 0,8 2.216.204,20 0,8

Summe langfristig 
gebundenes Vermögen 266.738.136,93 97,4 261.058.839,24 97,5 261.185.118,44 96,0

Vorräte 2.283.904,24 0,8 2.310.889,09 0,9 6.065.545,67 2,2

Forderungen 3.378.352,26 1,2 3.419.462,46 1,3 3.727.965,54 1,4

Sonstige 
Vermögensgegenstände 169.964,83 0,1 213.226,12 0,1 298.074,07 0,1

Rechnungsabgrenzungs
-posten 326.511,96 0,1 308.228,20 0,1 382.904,36 0,1

Summe kurzfristig 
gebundenes Vermögen 6.158.733,29 2,2 6.251.805,87 2,3 10 .474.489,64 3,9

Liquide Mittel 937.648,21 0,3 433.136,68 0,2 345.303,76 0,1

Gesamt 273.834.518,43 100,0 267.743.781,79 100,0 272.004 .911,84 100,0



Kapitalstruktur

Unter Kapitalstruktur versteht man in der 
Bilanzanalyse die Zusammensetzung des 
Gesamtkapitals einer Kommune aus Eigenkapital
und Fremdkapital . Korrespondierend hierzu gibt 
es auf der Aktivseite der Bilanz die 
Vermögensstruktur .
Das Fremdkapital steht dem Unternehmen kurz-, 
mittel- oder langfristig zur Verfügung.  Eigenkapital 
hingegen ist unbefristet.



IV. Kapitalstruktur

P A S S I V A 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014

Wert Wert Wert

EUR EUR EUR

1. EIGENKAPITAL

1.1.

Allgemeine 

Rücklage 79.935.071,09 80.219.172,37 76.750.734,91

1.2. Sonderrücklagen 0 0 0

1.3.

Ausgleichsrück-

lage 536.766,72 1.714.489,82 0

1.4. Jahresfehlbetrag 0 -5.187.498,59 -3.253.820,30

Jahresüberschuss 1.177.723,10 0 0

Summe 81.649.560,91 76.746.163,60 73.496.914,61

Kapitalstruktur
2012 in 
Teuro %

2013 in 
Teuro %

2014 in 
Teuro %

Allgemeine Rücklage 79.935 29,2 76.746 28,7 73.497 27,0

Sonstige Rücklagen 1.714 0,6 0 0,0 0 0,0

Eigenkapital 81.649 29,8 76.746 28,7 73.497 27,0

Sonderposten für Zuwendungen 
+ Sonstige 120.206 43,9 117.866 44,0 115.676 42,5

Sonderposten für Beiträge 14.855 5,4 14.668 5,5 14.305 5,3

Pensionsrückstellungen 15.358 5,6 15.703 5,9 16.536 6,1

Langfristige Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen 16.135 5,9 13.537 5,1 22.298 8,2

Langfristige Verbindlichkeiten im 
Verbundbereich 441 0,2 441 0,2 441 0,2

Langfristiges Fremdkapital
166.995 61,0 162.215 60,6 169.256 62,2

Mittelfristige Sonstige 
Rückstellungen 515 0,2 218 0,1 125 0,0

Mittelfristige Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen 7.061 2,6 7.105 2,7 5.694 2,1

Übrige mittelfristige 
Verbindlichkeiten 120 0,0 129 0,0 0 0,0

Mittelfristiges Fremdkapital 7.696 2,8 7.452 2,8 5.819 2,1
Kurzfristige Sonstige 
Rückstellungen 1.034 0,4 900 0,3 991 0,4

Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen 2.552 0,9 3.462 1,3 3.114 1,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 1.138 0,4 2.744 1,0 2.812 1,0

Übrige Verbindlichkeiten und 
Rechnungsabgrenzungsposten 12.771 4,7 14.224 5,3 16.514 6,1

Kurzfristiges Fremdkapital 17.495 6,4 21.330 8,0 23.431 8,6

Gesamt 273.835 100,0 267.743 100,0 272.003 100,0



Kapitalstruktur

Kapitalstruktur
2012 in 
Teuro %

2013 in 
Teuro %

2014 in 
Teuro %

Allgemeine Rücklage 79.935 29,2 76.746 28,7 73.497 27,0

Sonstige Rücklagen 1.714 0,6 0 0,0 0 0,0

Eigenkapital 81.649 29,8 76.746 28,7 73.497 27,0

Sonderposten für Zuwendungen 
+ Sonstige 120.206 43,9 117.866 44,0 115.676 42,5

Sonderposten für Beiträge 14.855 5,4 14.668 5,5 14.305 5,3

Pensionsrückstellungen 15.358 5,6 15.703 5,9 16.536 6,1

Langfristige Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen 16.135 5,9 13.537 5,1 22.298 8,2

Langfristige Verbindlichkeiten im 
Verbundbereich 441 0,2 441 0,2 441 0,2

Langfristiges Fremdkapital
166.995 61,0 162.215 60,6 169.256 62,2

Mittelfristige Sonstige 
Rückstellungen 515 0,2 218 0,1 125 0,0

Mittelfristige Verbindlichkeiten aus 
Krediten für Investitionen 7.061 2,6 7.105 2,7 5.694 2,1

Übrige mittelfristige 
Verbindlichkeiten 120 0,0 129 0,0 0 0,0

Mittelfristiges Fremdkapital 7.696 2,8 7.452 2,8 5.819 2,1
Kurzfristige Sonstige 
Rückstellungen 1.034 0,4 900 0,3 991 0,4

Verbindlichkeiten aus Krediten für 
Investitionen 2.552 0,9 3.462 1,3 3.114 1,1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 1.138 0,4 2.744 1,0 2.812 1,0

Übrige Verbindlichkeiten und 
Rechnungsabgrenzungsposten 12.771 4,7 14.224 5,3 16.514 6,1

Kurzfristiges Fremdkapital 17.495 6,4 21.330 8,0 23.431 8,6

Gesamt 273.835 100,0 267.743 100,0 272.003 100,0

PASSI
VA

1. EIGENKAPITAL 31.12.2013

1.1. Allgemeine Rücklage 80.219.172,37  

1.2. Sonderrücklagen 1.714.489,82  

1.3. Ausgleichsrücklage 0,00  

1.4. Jahresfehlbetrag 0,00  

Jahresüberschuss -5.187.498,59  

2. SONDERPOSTEN 

2.1. für Zuwendungen 43.078.395,77  

2.2. für Beiträge 14.668.056,00  

2.3. für Gebührenausgleich 0,00  

2.4. Sonstige Sonderposten 74.788.317,66  

3. RÜCKSTELLUNGEN 0,00  

3.1. Pensionsrückstellungen 15.703.341,00  

3.2. Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00  

3.3. Instandhaltungsrückstellungen 0,00  

3.4. Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 1.118.573,15  

4. VERBINDLICHKEITEN

4.1. Anleihen 0,00  

4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

4.2.1. von verbundenen Unternehmen 441.383,91  

4.2.2. von Beteiligungen 0,00  

4.2.3. von Sondervermögen 0,00  

4.2.4. vom öffentlichen Bereich 14.621.850,06  

4.2.5. vom privaten Kreditmarkt 9.483.669,20  

4.3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 8.550.000,00  

4.4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleich kommen 0,00  

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.873.668,18  

4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 153.751,37  

4.7. Sonstige Verbindlichkeiten 1.050.317,01  

4.8. Erhaltene Anzahlungen 1.414.801,50  

5. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 3.051.493,38  

267.743.781,79  



III. Ergebnisrechnungen 2009 - 2014

0,00

10.000.000,00

20.000.000,00

30.000.000,00

40.000.000,00

50.000.000,00

60.000.000,00

70.000.000,00

2009 2010 2011 2012 2013 2014

Ergebnisrechnungen 2009-2014

Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen



IV. Auswirkungen auf das Eigenkapital
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V. Wesentliche Ereignisse und Risiken

Auf die Ergebnisse der Jahresabschlüsse haben folgende Ereignisse und 
Risiken wesentlichen Einfluss:
� Der Eigenkapitalverzehr von 6,1 Mio € seit dem Jahr 2009 durch 

Abschreibungen (hauptsächlich im Bereich Straßen)
� Die Sicherstellung des gesetzlichen Anspruchs auf einen Kindergartenplatz
� Die Betreuungsangebote für Kinder unter 3 Jahren
� Die Auswirkungen auf den Schulstandort Meckenheim durch den Anstieg 

der Kinderzahlen
� Die bislang nicht eruierten Kosten für Inklusion
� Der zusätzlichen Sanierungs- und Instandhaltungskosten aufgrund 

Starkregenereignissen
� Die erforderlichen Brandschutzmaßnahmen an städtischen Gebäuden
� Die stark steigenden Flüchtlings- und Asylbewerberzahlen seit Ende 2012 

bei nicht kostendeckender Erstattung durch das Land NRW;



VI. Fazit

Prüfungsfeststellungen

1. Keine wesentlichen Fehler in den Jahresabschlüssen 2013 und 2014

2. Jahresabschlüsse vermitteln ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage der Stadt Meckenheim

3. Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk gemäß § 101 III GO empfohlen




